
A M t V - V l » t t.

„ ^ ' ^ WienstaV den 5. M ä r z 183 .̂

e^ubernial - ̂ erlambarunLen.
Z. 2^7. ( I ) bä N r . 3^6.

P r o g r a m m
zur P r e i s a u f g a b e i n A n s e h u n g der
R, ndv i eh - u n d S ch w c i n s z u ch t. — Es
kann einem denkenden Lcmdwirthe aus tagtäg-
licher Erfahrung nicht entgehen/daß es — wie
bci dcr Pferdezucht — auch m Ansehung der

^ Nindviehzucht dcr großen Massc dcr Landwir-
the in Bayern an der nothwendigen Kenntniß
über Wart und Pflege dieser Viehgattung von
der Geburt angefangen bis zum Abschlachten
in hohem Grade fehle, daß in der Behandlung
derselben im gesunden und kranken Zustande,
bei jeder Altersstufe, bei jeder Benützungswci-
fe, ganz unglaubliche Verkehrtheiten und Vor»
urtheile an dcr Tagesordnung sind. Da nun
eine geregelte Rmorichzucht — besonders in
einem vorzugsweise ackerbautreibenden Staa-
te — von dcr äußersten Wichtigkeit ist, und
Ackerbau und Viehzucht — wollen beide ge-
deihen — Hand in Hand gchcn müssen, so
drängt sich die Ueberzeugling auf, daß durch
Verbreitung emes zweckmäßigen, aufBavcrns
Lokal-Ul'd klimatische Verhältnisse passenden,
qcmcinfaßlichen sogenannt populären Unter-
richts auch hier vict Gutes gestiftet werden kön-
ne. — S r . Majestät Staatsministerium des
Innern hat demnach ein allerhöchstes Rescript
vom 22. October d. I . , cmen Prcis ron „ E i n -
h u n d e r t S p e c i e s - D u k a t e n " auf die
Bearbeitung eines vollständigen, leicktfaßlicdcn
Unterrichts übcr die Zucht-Behandlung und
Veredlung der Nindviehgattungen, dcmn ihrer
landwirthschaftlichen Benützungen auszusehen
geruht. Nähere Bestimmungen sind: i.) Das
Werk muß die katechctlsche Form haben, im
gemeinfaßlichen Style geschrieben seyn und das
Bedürfniß und die Interessen der kleinern
Grundeigmthümer eben so sorgfaltig, wie je-
ner dcr sogenannten großer Landwirthe um-
fassen. — 2.) I n einem besondern Abschnitte
sind die Krankheiten des Rindviehes aller Ab-

.stufungen, ihre Kennzeichen und Heilmittel
lusowett zu behandeln, als die Vorsichts? und

NeMingsmittel noch in die Sphäre der kand-
w>rthe gehören mögen. — Z.) Es ist dcr.m
jedem Theil? Bayerns znr Zeit vorhandenen
Viehraccn, dann ,hrer Mangel und Gebrechen
«ubführlichc Erwähnung zu machen, insbeson-
dere obcr über die Veredlung derselben mit
Rücksicht auf Klima und Boden, dem Landwir-
the die nöthige genügende Belehrung zu geben.
— H.) Den i'65p. Preiswcrbern wird noch die
besondere Aufgabe gewacht, in besagter Form
einen gleichen Unterricht über die Zucht, War t ,
Pflege und Krankheiten dcr Schweine beizufü-
gen. — ».) Manner vom Fache im I n - und
Auslande werden eingeladen, sich der Lösung
dieser Aufgabe zu unterziehen. — i>.) M i t der
Einsendung dcr Schr i f t , welche einen Wahl -
spruch enthalten muß, wird der Name des Ver-
fassers in einem verschlossenen Zettel angezeigt,
auf welchem gleichfalls der Wahlspruch der
Prcisschrlft von aussen aufgezeichnet ist. — o.)
Die Einsendung a/schlcht an das General-Co«
mile des landwirtschaftlichen Vereins zu Mün«
chen, tln Termme bis letzten September des
künftigen Jahres ( i L Z H . / — 6.) Die einge-
sandten Schriften werden durch fünf Sachver-
ständige als Preisrichter mit höchster Gewissen-
haftigkeit und Genauigkeit geprüft, sonach das
Resultat sobald als möglich bekannt gemacht.
— c.) Dcr Verfasser dcr gekrönten Preis-
schrift ist gehalten, dem landwirtschaftlichen
Verein m Bayern den vollständig, freien Ge-
brauch derselben zu überlassen, wo sie dann
mit Beisetzung des Namens d?s Preiscmpfan-
gers gedruckt wird. — Die Verfasser der nicht
gekrönten Prcisschriften erhalten sie auf Ver-
langen zurück. — München, den 26. October
,632. — Das General-Comite des landlvirths
schaftlichen Vereins in Bayern.

von Hazz i .

^ ^ ^ C. Scke l l -

Rrsmmmliche Verlautbarungen.
Z. 249- (2) Nr. 2292.

K u n d m a c h u n g .
Am 6. März ^LZ5, um die zote V n -



i8a

Mittagsstunde, wird bei dem hierovtigen k. k.
Kreisamte eine Frachtlohnsbehandlung für in
Folge hofkriegsräthlicher Anordnung von Sys-
sek nach Salloch, für das hiesige Verpfiegs-
Magazin mittelst Schiffen alsogleich zu verfüh-
ren kommende 2760 Centner Mehl/ oder deren
Aequwalent in Früchten, abgehalten, wozu
alle Unternehmungslustige hiemit eingeladen
werden. —> Als vorläufige Bedingnisse bei die-
ser Transportirung werden bekannt gegeben,
daß: itens> Die zuzuführenden Naturalien im
vollkommen guten unbeschädigten Zustande, so
wie solche in Syssck übernommeowerden, auch
bis Salloch gebracht werden müssen; 2tens.
zur Einhaltung dieser wesentlichen Bedingnisse
eine Caution von 6 ojo des Frachtwerthcs,
mithin beiläufig 600 fi. C. M . , in hinläng-
licher und gesetzlicher Sicherheit geleistet werden
muß, und Itens. jeder Offerent vor dem Be-
ginne der Behandlung ein Reugeld von looss.
C. M . der Commission zu erlegen hat, ohne
welchen Erlag Niemand zur Behandlung zuge-
lassen wird. Dieses Reugeld wird allen Jenen,
welche die Transportirung nicht erstanden ha-
ben, gleich nach beendigter Behandlung zu«
rückgegeben, von dem Ersteher aber 2 (̂ c>nl.a
seiner zu erlegenden Caution rückbehalten wer-
den. — Unternehmungslustige wollen sich dem-
nach am obigen Tage zur bestimmten Stunde
bei dem hierortigen k. k. Kreisamte einfinden^
und ihre dießfalligen Offerte der Commission
entweder schriftlich oder mündlich abgeben. —
K. K. Kreisamt Lcnbach am 27. Februar

i833. »^«>_^.

Stav t - unV lanvrechtliche ^erlautharunFcn.
Z. 247. (2) N r . L42.

E d i c t .
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte

in Krain, wird dem unbekannt wo befindlichen
Gregor Weischel und seinen allfälligen Er-
ben mittelst gegenwartigen Edicts-erinnert: Es
habe wider dieselben bei diesem Gerichte die
Anna Mordax, die Klage auf Verjährt- und
Erlöschen-Erklärung, der mittelst der c ^ H
Inanc^ vom 25. October 1766, auf dem in
dcr Carlstädter Vorstadt zu Laibach liegenden
Hause 3^2, seit 4. November 1766 mtabulirten
Forderung pr. 200 st./ eingebracht, und um
richterliche Hülfe gebeten.

D ü der Aufenthaltsort des Beklagten, Gre-
gor Wenchel und dessen Erben, diesem Gerichte
unbekannt, und weil sie vielleicht aus den
k. k. Erdlcmdm abwesend sind, so hat m,n zu
deren Vertheidigung, und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hierortigen Gerichtsad^oca-

ten, Dr. Maximilian Wurzbach, als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssa-
che nach der bestehenden Gerichts-Ordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Beklagten werden dessen zu dem En-
de erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dcm bestimm-
ten Vertreter ihre Rcchtsbehelfe an die Hand
geben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt in die rechtli-
chen ordnungsmäßigen Wcge einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da f . sich die
aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
beizumessen haben werden.

Laibach den i 3 . Februar i333.

Won dem f. k. fraimschen Sladt» und
Landrechte wird hiettüt bekannt gemacht: Es
sei über Ansuchen der Franzlska Harnisch, als
Vormündcrmn »hrer mmderjahligen Tochter
Elisabeth Harnisch, in die freiwlii^e Verstcige-
rung , des zum städtischen Lcubacher Grund»
buchsamte dienstbaren, am alten Markte hier
gelegenen Pstibenkhauses, 5nl) Nect. N r . 204,
sammt Weingarten gewllliget, und hiezu der
i g . Mar ; »835, Vormittags um i a Uhr , im
dleßlandrechlllchen Commissions- Zimmer be-
ftlmmt worden.

Daher sa.mntlich« Kauflustige hiezu mit
dem Anhange uorgelad«n werden, daß es ih<
nen freisteht, die LlcltatlonSbedmgmsse in der
Registratur hier einzusehen.

Laibach am zq. Februar ;833.

vermischte Verlautbarungen.
3- 264. ( i ) 3lr . i36 .

E d i c t .
Vor dem vereinten Bezirksgerichte Neu-

degg haben am Zo. März i 8 3 3 , Vormittags
um 9 Uhr , alle Jene zu erscheinen und ihre
Rechte geltend zumachen, welche aus den Ver-
laß des zu ArtNsche am 28. September l 8 3 i ,
lL8t.inc, verstorbenen Georg Gritscher, entwe-
der als Erben oder als Gläubiger, oder aus
was lmmcr für emem Rechcsmel Ansprüche zu
machen ssedenken , so wie Jene, welche zu dem-
selben etwas schulden, hiermtt aufgefordert wer-
den, am besagten Tage ihre Schulden aufrich-
tig einzugessehen, widrigens die srstern sich die
Felgen des tz. 814 allg. b. G. B. selbst zu-
schreiben werden, und man g ' g ' " "cytere ohne
weites auf dem Nc^Sivege ror chen würde.

Vereintes Bezirksgericht N^degg am 5 i .
Jänner i953.



Nrot-, fleisch- und ^leekssederwaaren-Tariff
in der Stadt Laibach für den Monat März i L I Z .

^ " l Gewicht I'preibll Gewicht l ̂ " ' ^

Gattung der Feilschast des ̂ Gebäckes Galtung der Feilschaft der Fleischgattung

P^LN^QTI^k^ Pf.!Ltl).jQtl. j kr.

Mundsemmel'. ^ ^, - - ^ 5 i j3 ^ ,j2>, F l e i s ch.

Ordin. S e m m c l i ' ' - ' " ^ ! ^ ' ' ^ » Rindfleisch ohne Zuwage . - . - 6

^ räus 'Mund-> __ .8 3 ^ 5 l Flecksi.eder - W a a r e n . ^
!Welken^ Nr°t <^^ ' " ' "^ " '2^ » « ! , 2^ <; »Fleck, Lunge und Vries . i ^ - — 2
^elL n .^ro i ^ ^ ^ orbing ^ 24 5^ 5 Ẑungensteisch , — — 2 ij2

^ScmmelceigV , »Ü » 2)4 6 I^ber und Milz . . . . , — — 3
^ a . l ^ W e i z - . ^ ss H,rz . . . . . . . , ,— — 3

Sorschitzen-VrollzcN'' u. 3 ^ i ' 1 ^ >5 z ßNase, Obergaum und Unter-
> Koenmehl ) 2 ib 2 6̂ ^ gauyi 1 — — !3

Oblaßbvot aus / . . . . » 4 2 2 ^ , 3 l Ochsenfüsse . . . . . . » — — i ,^2
Nachmehl te ig V . . . . 2 g , l6 ^

Vorstehende Sahung kommt durch den ganzen Verlauf des Monats von den betreffenden Ge-
werbsleuten bei Vermeidung strengster Ahndung auf das Genaueste zu beobachten, und es hat Jedermann,
der sich durch etwaige Nichtbefolgung von ^eite irgen.d eines ,Gewerbsmannes bevortheilt zu sepn erachtet,
solches dem Stadtmagistrate anzuzeigen.

Das Veilwerk muß rein ^puht sepn. — Frische und emge?öck,elt,c'Zungen sind satzfrei.

Sours vom 23. Februar 1833.
M:ttelpr<!!s.

Staateschuldvtlschrtibungtn iu 5 v. H. (>«<!M.) 9o3lH
dillo detlo zu 4 v.H. (inCM.)öc, iüz52

V^erlost« Obligatioti. , Hofkam» , „ ^ « ?. ) —
mtr.OdIlgat,on.d.Zwa^s.> " ' " ' ^ ^ ^
Darledcng ,„ Krain u. Aera.' ^ " ^ ^ ^ ^ - , g
.al.ObUgat. dcr Sta«dc v ^ ' ^ ^ ^ H ^ Z ^ " '

Pa i l . mit Verlos, v. I.l82c>fü? 100 fl. (inCM.) ,1909^16
' detto dett? v .J . 1821 für ioc> fi. (inCM.) >23 1̂2
W>tn.StaDt.!Üa„co»Odl. zu2 »j2 0. H. (,n CM.) 5o ij2
Celltr.'Casse-Amveisungen. Jährlicher Discouto 3Z^ pCt.

Vank.Actiln p l . Stück 1209,^3 in Conv. »Münze.

e^etreid Durchschnitts - Vreisb
in Laibach am 2. März iL33.

Ma rk tp re i se .
Em Wien. Metzcn Weihen . . 3 fl.34 kr.

- . — Kukurutz '. . — „ ^ - «
^ — Halbfrucht . — » — «

— Korn , . . 2 „ i5 2 ^ „
^. — Gerste . . . 2 „ n „
^ . — Hirse . . . 2 » 173^4 «
^ . — Heiden. . . 2 „ 161^.^ „
^ . _» Hafer . . . » » ^9 »

Aemtliche ^erlantbarungett.
Z. 25/. (1) Nr. M .

K u n d m a c h u n g ' ,
hinsichtlich der Wicdcvbesehung dcr Bezirks-
Commlssars- und Richterssiclle zu Idr ia in
Krain. — Bei der k. k. Berg - Cameralherr-
schaft I d r i a , im Adelsbcrger Kreise in K r a i n ,
ist, die Bezirks-Commissars- ,und Nichtersstclle
mit dem Gehalte jahrlicher 900 ft. C. M .
sammt freier Wohnung / Hausgarten und
KriMackcr, und der Verpflichtung zum Erlä-
ge einer Cautlon von 1000 fi. C.. M . , die ent-
weder bar oder fideuufforisch zu leisien ist, in
Erledigung gekommen. — Die kompetenten
haben ihre Gesuche entweder unmittelbar oder
durch ihre vorgesetzten Behörden bei dem k. k.
Oberbergamte und Bcrggcrichte in Klagenfurt
bis Ende März d. ^'. zu überreichen, und dar-
in ihr Lebensalter, ihre Dienstzeit', lhreWahl-
fahlgkeits - Decrete für das Ewil-Erlmmal-
^lnd politische Richteramt, die Kenntniß der
krainerischen Spracbe, ihr sittliches Wohlver-
halten, so wie ihre,bisherige Diensilelstung
5>nd allfalligen Verdienste nachzuweisen.

Vom k. k. Oberbergamte und Berggerich-
tc für das Königreich I i l^r ien zu Klagenfurt
am 2. März i85Z.
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Z. 265. ( i ) N r . 271.

K u n d m a c h u n g .
Nachdem die wohllöbllch k. k. oberste Hof-

Postoerwallung, gemäß Decree vum 26. 0.
M«, Z. 194I/ provisorisch d«e Aufnahme emes
zweiten unentgeldlichen Praktikanten für das
hiesige k. k. Ober:Postamt bewllllget hat, so
wird dieß mit dem Belfügen zur allgemeinen
Kunde gebracht/ daß Jene > dlt sich um diese
Stelle zu bewerben gedenken möchten, ihre ge-
hörig documentinen und mit dem Unterhalts-
Reverse belegten Gesuche langflens bis 554. l .
M . bei dieser k. k, Ober.PostuerwÄltung einjU'
reichen haben. — Von der k. k. »llpr,schen
Ober^Postvlrwalrung. Laibach den 3. März
i633.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 263. ( l> I . N r . 243z.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Neud?gg wird h'e,

mit allgemein bekannt gemacht: ss seye zur Er-
forschung der,Schuldenlast nach dem am 2. Oc-
tober d. I . / zu ?ol?g mlt Hinterlassung emes
schriftlichen Testamentes ucrft^^benen Huben-
besitzers Johann Petritsch, dann wo mögli«
chen Verlaßabhanolung d»e Fagsayung auf
den 28. März k. I . , Vormittags um y Uhr
vor diesem Bezirksgerichte ang ordnet rvordtn,
wozu alle Jene, welche an dlesem Vlilasse et»»S
zu fordern haben, so gewl,ß zu erschllnen und
ihre Ansprüche rechtsgeltend darzuthun haben/
widrigens sie sich d«e Folgendes §. 8 lHb . O.
V . selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Neuoegg â n 3 i . Decem-
ber i 8 3 , .

>z. 2^2. ( l ) Nr. »36.
S b r c e.

V ) n bem vereinten Bezirssgerichte der h^rr«
schalt Neudegg wlrd besannt gemacht: Oä set
über Ansuchen der lobt. T laals 'der l fAaf t Silt icl),
60 ^rü03 22. Jänner l653, ^ic. >5ä, in Folqe
Berordnung vc-m 3-», October ,<>I3, Nr . ^ 6 6 ,
des löbl. l . ?. Kreisamlez I'leuttadtl m dis Olöff.
nung des ^)nculfcs, über daS sä^.mtUche berDcg-
liche, Utld lm Lande Ksain befir.dllche unben'cgl!»
the HelM.'^en der, r?e,qen Ncbarial. Rückstände
zur Absti i l^ ig anqefsagknen Hcrisä^ft ^irticbcr-
Utitettbclnen Iofepb und Johann Suppantsctitfch
von P.'N^ne, "gea'llliget worden. Dlcstmnach rrer»
ten alle I c i ^ ' , welche an die genannten zrrei Schulo»
«er, aus waL immer für emem Rechtsgrunde ei»
ne Folderung zu stellen derechti^et zu sein glauben,
hierdurch erinnert, solche in Gestalt einer förmli»
Hen Klage »rider dcn Bez i l ^ r i ^ t c r Hrn. (Zarl
KaNmann/ als Vertreter der Joseph uns> Johann
Suvpantfch'schen Eonculsmasse, ^is ^um 5a. A^^il
»ll55, bei diesem Gerichte so gewiß einzureichen.

und in derselben nicht nur die Richtigkeit ihrer
Forderungen, fondern auck) das Neckt, traft dessen,
sie in diese oder jene Classe geseht zu werten vec«
langen, ju erweisen; widriqens nach Verfileßung
des bestimmten Tages Niemand mehr gehört,
und Diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin
nicht angemeldet haben, in Ruckslchl des gesamm.«
ten im Lande befindlichen Vermoqenü der gedach«
lcn ,wei Schuldner, ohne Ausnahme auch 5ann
abgewiesen fein sollen, wenn ihnen willl ich ein
Compensations » Recht gebührt, oder lvenn sie
auch «in eigenes Gut von der Masse zu fordern
tzätte», oder wenn ihre Forderung auf ein liegen«
des Gut dee Verschuldeten vorgcmelkr wäre, also,
daß solche Gläubiger, wenn si« etiva in die Masse
schuldig ft ln sollten, die Schuld unaehindeit des
Eomotnsatians» Eigenthums oder Pfandrechtes,
das ihnen sonst zu statten gekommen li'äre> abzu»
tragen verhalten werden würden. Uebrigeni wird
vorläufig zur «ütlichen Ausgleichung eine Tagfa«
hung aus den 6. M a i »Ü53 anberaumt, wozu al l l
Inteiessenten zu erscheinen haben.

Beieintes Beziltögericht Neudegg am 27.
Jänner »Ü33.

Z. 260. ( l )
Zur Verwaltung einiger in Unterkrain

liegenden Gülten benöthiget dle Inhabung ei-
nes lin Grundbuchs - Kanzlei - und Oecono-
mic-Wesen wohl erfahrenen Veamten, welcher
der trainlschen Sprache mächtlg, leoigen S t a n -
des, mittlern Alters und einer festen Lelbes-
Eonstltuilvn seyn muß.

Die hlezu Geelgneten wollen sich ve^ Na«
heren weg?n an das hlesigl ZettunZs , Comft-
luir uerwenden.

Z. 26 l . (1)
A n z e i g e .

Bei Hrn. l>. Johann Ob-
lak am neuen Markte, Nr. ,72,
ist ein Pupillar-Caplwl von 4000 fi.
C. M. gegen Ausweisung der gssetz-
licben Sicherheit täglich m verae-
den. " 2

I n der J g . A l . Edlen ^ K l e i n m a y r ^ /
,chtn Buchhandlung m ?aibnch, ncuer M a i k t ,

N r . 2 2 l , lst so ebe?! anczek^mmen:

geistliche MebnnOen
f ü r d i e

Char - Woche.
V o n dem

kaiftll. königl. Hof- und Vurgpfarrn>
^'. Jacob ^r in t .
L.Wien, 1817. Zokr.



Anhang zur Aaibacher Keitung.
Meteorologische Beobachtungen zu Laibach A"^^,^I^

^ ' B a r o m e t e r T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g Orilvcr'schc» Canal

^ 3 Früh MUtag Abend« Früh M i t t a g Abend Früh Mittags Abrnds ^ ^ ' !

^ 3 ! L. Z l ! 2. I . ! L. 'KTsW'^TsW^ k-> W 9 Mr 3 »Ihr 9 ul/r " ^ 0' 0" 0"'^

Fe0r. . 27. <l7 2,tj 27 2<i ,«7 i,5 — I — 6?^ 6 schön schön lvl,'Iticht i.^. , 4 ! 6
« 2-U, 27 08 27 l . 0 , 7 i,u — 5 — U — 5 Rcqcn scholl ^ schön ^. Z 1 0

März 1. 27 0.9 t? o.a Hü »o,5 — 3 — 7 — 5 ivoMcht Negen Reqe,, ^. 3 5 0
^ 2. 26 11 o ,7 u 8 ,7 ^,6 — 3 — 8 — 3 lriib heittr s. liciter ^. 3 «, 0
, 5. 27 Z,a 27 5,a N7 ^,0 c> — — 9 — 5 heiter heiter s. heiter ^. Z I « , !
, ^. 27 4« !?7 4,« , 7 , ^.^ 2 j — — 6 — 5 s. ht i ter !. heiter »'.heiter ^. « 6 c »

^ ^ . ^ - ^ ? , b,o 2 7 ^ ^ g , ^ ^ ^ ^ c » ! - j ^ j 7 — ^ Z heit'cr' s. heiter heiter ^. 1 , 1 j « ^

f remden -Anzeige.
Angekommen den 3. Mär 'z l 8 3 I ,

Hr. Franz Anton Kittel, Handlungs-Commis ,
Von Trieft nach Wien. — Hr. Jacob (Zcsnech', k. k.
Nechnungs - Official, mit Tochter Carolina, von Ve-
nedig. — Hr. Joseph Drascovich, Handelsmann,
von Triest nach Grätz. — Hr. Ernst Carl Lcdcrer,
Hiindlungs'Eommis, von Trieft. — Hr. Alops Por-
l ^ , Guts Besitzer, von Trieft nach Trieft.

Den 4. Hr. Anton Edler v. Bonazza, Gewcrbs- und
Gutsinhaber, von Cilli nach Trieft. — Hr. Johann Ban-
co, abfolvirttrIurist, von Neust..dtl nach Grätz. — Hr
Joseph Dröfel, Handlungs-Gesellschafter,, von Trieft
nach Trieft. — Hr. Eduard Givachino. Kaufmanns-
Sohn, von Wien nach Trieft. — Hr. Mauri ; Mo .
ritz, absolvirter Jurist, von Neustadll nach Klagen-
surt.

Den 5. Hr. Anton Tur r i , Hanvlungs-Com-
mis; 5)r. Johann Ferrario, Handllsmann; Hr. Mar-
cus Alexander Mayer und Hr, Rudolph Rahn, Priva^
te: alle vier von Wien nach Trieft. — Hr. Franz
^or iup, Handelsmann, von Gorz nach Grätz.

«rours vom 1. FNär j 1^33.
_« , Mtttelvreiß,
VlaatOschuldverschrobungen zu 5 ». H. (>„ 4 M . ) g i 5il32

0ltlo oetco zu 4 v. H. ( inCM.)Ut
0clto dclto zu2 1̂ 2 0. H. l i „ CM.)^?
detco delto zu 1 v .H. (ln C M ) 2 o i ^

Verlofte Obligation., Hofeam.. . . ^
mtr.Odligal,on. d.Zwanlzg.V" ^ " "?V " 9^ ^H
Darledens ,n jwnn u. A<r . , .<^^^^ " " ^ ^ ^
r>«l. Qbligat. 0cl Stan0l v > ^ ^ " H^ i3 ^ ' ' ^
Tyrol ^ u 2 ^ 2 v . H > 3 __

Wl«n.Stadt.Banco-Obl.zu2i^v H.(>nCM.) 5,
«d, . , . ^ (Aeraricil) (Domest,)

v ^ / " " " d« Stände s (C. M.) (6. M.)
°d^ r ^ ' ^ u n t e r und iuH vH.1 ^ __

Centr.-Ca„e-Anweisu„gen. Jährlicher Disconto 2 7 .̂0 pCt.

Vank.Actiln vr. Stück^224 >n C«,nv.<Münze.

^erjeichniß ver hier verstorbenen..
D e n 27. F e b r u a r 1822.

Dem Hrn. Auguftin Speranza, Cafsser in der
k. k. pri». Zuckecrafsiiierie Venier el Peioch, fein
Sohn Joseph, alt 8 Monate, in d<r Capuciner^Vor-
siadl, Nr. 13, an Zahnfraisen.

Den 28. Febrl Dem Hrn. Carl Pajlriß, Goldarbei-
ter, sein Sobn August, alt 5 Monate, in der Gra.
discha-Vorstadt, Nr. y , am Nervenfieder. — Fräu-
lein Caroline Schindelka, Ziehetochter des Hrn. Altton
Koß, k. I . Rechnungsiathes, alt 49 Jahr, bei S t .
Florian, Nr. 97, an Uebersetzung des Scharlachs auf
das Gehirn.

Den 2. März. Dem Joseph Ska la , Tag-
löhner, seine Tochter Gertraud, alt 8 Tage, in der
Tyrnau» Gorstadc, Nr. 56, am Kinnbackenkrampf.

Den 4. Helena Worstner, Witwe, alt 76
Iak>r, an der Klagenfurttr Strasse, Nr. 70, an Al-
tersschwäche und Asthma.

A n m e r k u n g . I m Monate Februar ffnd 58
Menschen gestorben.

Z . 278 . ( i ) Nr. 2,0.
C o n v o c a t i o n .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Adelsberz
wird bekannt gemacht, daß zur Liquidirung
des Paffwttandes nach Hlnschell̂ en der Ursula
Klun zu Adelebe,g, da»in Veeridlaulig der
dleßfalllgcn Abhandlungspsiege, d̂ e Te^sayung
auf den 2^. April i6ZZ angeordnet worden sei.
Wovon die Verlaßglaubigcr und Erbcn wegen
Zllimcldung ihrer Forderungen und Geltend«
machung der Erbrechte im gesetzlichen Wege
verständiget werden.

K. K. Bezirksgericht Adelöberg den 4.
März i 8 ) 5 .

3 . 27/i. "(?>
Er led ig te W i r thscha f t s - Be a mte ns -

sielle.
Jene, wklchc sich um die an einem nachfl der

Hauptstadt Laibach gelegenen Gute erledigte
Wirchschafts-BeamtenSstellc zu bcwerben gesrn-
ncn smd, habcn ihre, dem gründlichen Bcsik prac-
tlscher ökonomischer Kenntnisse,, die erlangte Be-
fähigung znr Grundbuchsführung, und ihre
bisherige Dienstleistung nachweisenden Gesuch,
längstens bls 10. Ap. i l l. I . an das hiesige
Zemmgs-Comptoir einzusenden, welches über
die Aufnahms-Bedingnlsse, wettere Auskünfte,
ertheilet.
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Z. 266. ( i )
E i n < ^ 0 I N ^ ) Z ^ N 0 N

mit einem Einlags - Kapltal von
5<D00 fi. M . M . wlrd zu einem sichern
und einträglichen Geschäfte gesucht.
Das Nähere ist in dem Handlungs-
hause der Gebrüder GaöperoM, zu
erfahren.

Z. 2ä8. (5)
W o h n u n g zu ver m i e t h e n .

I n der Goadischa - Vorstadt,
N r . 45, zum braunen Hirschen, lst
im ersten Stocke eine Wohnung, be-
stehend aus drei neu aufgemahlten
Zimmern, einer Küche, Spelsgcwöl-
be, Dachboden und Keller, bis nächst-,
kommenden Gcorgt, zu vnmiethen.
Auch sind allda verschiedene Gattun-
gen Weine um äußerst billige Preise
zu haben.

Z. 6ä. (4) ' ^ ^
Lose der großen und vortheilhaf-

ten Ausspielung der Herrschaften von

Schneeberg und Laas,
sind in der k. k. Lotto- Collcctur am
alten Mark t , und in der Wohnung
des Gefertigten, mit den nämlichen
VortheUcn/die das betreffende Groß-
handlungshaus in Wien selbst gldt,
und zwar noch mit den grünen Prä-
mienlosen u 5 fi. zu haben. Auch
sind die laut Spielplan bloß für die
Hauptzichung destimmten schwarzen
Lose 5 4 fl., zur gefälligen Abnahme
bei ihm vorhanden.

Um dem öftern Wunsche lmh-
rerer Liebhader zu entsprechen, hat er
Gesellschaftsspiele von sechs rothen
Losen errichtet, wovon geg^n Erlag
von 2 fl. der i5te Theil des hierauf
entfallenden Gewinnstes erfolgt wlrd.

W o l f g a n g Fr. G ü n z l e r ,

Graveur am alten Markt ,
N r . 167.

Inder Jg. A l . Edlen v. K le i n w ayr'schen
Buchhandlung m Laibach, neuer Markt, N r .
221, wird Pränumcratwn angenommen auf:

M y t h o I o g i s ch e s

T a s ch e n b u ch.
Nach L o d e r s , J . E n t i e r s , R i d l ' s und
S c h e d y ' s Ze ichnungen , in Go Kupfern , gesto-

chen von

J . vS T Ü B E R .
mit erklärendem Texte

v o n

G e o r g v. G a a 1.
Das Studium der Mythologie der Griechen

und Römer ist bekanntlich ein höchstwichtiger
Bestandtheil der Allerthuinskuride überhaupt;
zunächst aber dringt sich das Bedürfniss der
Kenntni s der berühmten Sagen und Mythen der
classischen Vorzeit jedem , dor auf wirkliche Bil-
dung Anspruch macht, gleichsam von selbst de-
sto fühlbarer auf, j« weniger ohne diese Kennt-
uisscin, auch nur beyläufiges Verständniss der
Culturgeschichte jener Völker, deren Bildung
grösste« Theils die Grundlage der unsrigen ist,
oder eine richtige Würdigung nicht allein ihrer
au( uns,gekommenen, sondern auch vieler neue-
rer Kunstwerke sich denken lässt.

Um diesem Bedürfnisse wenigstens zu Gnn-
sl<in derjenigen zu entsprechen, welche dem, zu-
weilen sehr mühevolles Forschen erheischenden,
weitläufigen Sludium der mythischen Archäologie.»
d"n GCHUSS bündiger, aninulhiger Erzählungen
aus d m herrlichen -IVabeireiche der Hellenen ,
erhöhl durch den Reitz der gefälligsten Leistun-
gen des Grabstichels vorziehen, kündigt oLig«
\ eHagshamllung hiermit dieses

mythologische Taschenbuch
an. Die JNamen der hier genannten Künstler so-
wohl, als der des rühmlichst bekannten Bearbei-
ters des Textes bürgen im Voraus für deu zwei-
fachen Gehalt und Werth dieser Erscheinung.

Dasselbe wird auf Pränurneralion in i5 mo-
natlichen Lieleruugen, jede zu vier Blätlerir,
hier ausgegeben, vyovon die erste, bereits zu ha-
ben ist, und.feden Ersten des Monats bis zu
ihrer Vollendung regelmässig eine folgen wird,
was die Verlagshandlung mit um so grösserer
Bestimmtheit versprechen kann , als schon über
die Hälfte der Kupferplattcn vollendet ist.

U e r P r ä n u m e r a t i o n s p r e i s e i n e r
L i e 1 o r u n g in 4 B l ä t t e r n i s t 3o kr, C. M.
D e r v o l l s t ä n di g e T e x t k o s t e t l fi. ao kr.
C. M , und wird mit der vierten Lieferung cum-
plet ausgegeben. Uebrigens sind die llerreu
Pränuiueranten keineswegs verbunden, aU* se'~
ben zu pränumeriren» Pränumerant^0 ' we 'ciie
7 fl. G. M. erleben, erhalten Kupfer «nd Text.

Die Verlagshaudlung wird ihrer Seits weder
Kosten noch Sorgfalt sparen, um dieses mit Lie-
be begonnene Werk auf das Gefälligste auszu-
statten.

Wien im Januar i833,
Mayer und Gompagaie»

(Z. Amts-Blatt Nr. 29. d. 7. März i625.)


